
Der grau-grüne Tirolerkittel.

Tirolerkittel das Kleid ihr benennt, »
Doch wisset, ein Ehrenkleid ihr da verhöhnt,
Im einfachen Röcklein, das grau und grün
Liegt wahrlich verborgen ein tieferer  Sinn;

^ Erwäget ihr dieß, dann spottet auf Ehr'
Ihr unseres einfachen Rockes nicht mehr.

Die Einfachheit  trägt uns'res Volkes Spur,
Es trägt ihn der Aelpler , der Sohn der Natur,
Die Farbe,  sie ist seiner Felsen  Grau , -
Es sagt schon der Rock: Dem Tiroler  trau;
Denn, so wie der Fels stets fest und starr,
Ist fest der Tiroler, -treuherzig und wahr.

- Und auf dem Rocke  das Streiflein Grün,
Das weiset auf die duftenden  Matten hin, -
Auf seine Alpen,  die ihm so werth.
Auf seine Heimath,  die -ihn ernährt,
Dieß liebliche Grün um Nacken und Hand
Erinnert ihn immer an's Vaterland.

Mit diesem Rock' er die Gemsen  jagt,
Mit ihm er den Kampf mit den Feinden  wagt.
Und hat er die Feinde vom Lande versehen  t,
Behält er dieß Röcklein als Ekrenkleid,
Das einstens Prinz Johann,  der Erste , trug,
Für den des Tirolers Herz stets schlug.

Der Rock noch tiefern  Sinn Euch beut:
Er ist das Sinnbild — der jetzigen Zeit,
Er ist des politischen Horizonts  Bild,
Der grau und in finsteren Wolken  gehüllt,
Das kleine Streiflein von Hoffnungsgrün,
Das stärkt  noch ein wenig den zagenden  Sinn.

D 'rum höhnet den einfachen Rock ja nicht mehr,
Es trägt ihn wohl jeder Tiroler  mit Ehr,
Dieß Ehrenkleid ist jenes herrliche Band,
Das innig verbrüdert hält Alter und Stand;
Denn unter dem Rock, den Jeder  hier trägt.
Auch Jedem  ein wahres Tirolerherz schlägt.
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